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Fortsetzung des abgebrochnen Warschauer 
Artikels vom 22. Dec. 

"" 37sie Seßion/ Montags den 15. Decbr. 
N chdem der König in den Senat gekom 

wen ul»d der ConföderalionsMarschall von 
der Krone die Seßion eröfnet, verlaß der 
Reichstags'Secrelaire die Fortsetzung des 
i2ten Artikels aus dem Project von der' 
Kriegs^Comtyißion, welches hernach alles 
einmüthig angenommen wnrdsö Als hier¬ 
auf verschiedene Landboten baten, daß man 
mit der Forts yung der Vorschriften der 
Kriegs Commißion innehalten, und jurWahl 
der Kfiegs^Commissänen schreiten möchte, 
so gab de? Kron-Confsderations Marschall 
zu erkennen, daß man zuvor entscheiden müß¬ 
te, auf was für Art wenn die Candidasen jur 
gedachten Commißion vorgeschlagen werden 
sollten. Der Laidbote von Eendomlr Kos 
chanowskt bat nebst vielen andern, daß, die so 

Landboten waren, nicht zu Commissar'en der 
Kriegs-Commtßion möchten ernennet wers 
deF und zwey Aecmer, die so schwer für fie 
zu verwalten wären, haben möchten. Hier¬ 
auf fing der Lltthauische Conföderations-
Marschall Fürst Sapieha an, und stellte de¬ 
nen Ständen in seiner langen 3Kde die Ver¬ 
dienste dar,ft das Fürstl.RadziollllstheHau« 
um das Vaterland hatte und die Zuneigung 
zu demselben, wovon solches schon so viel, 
mahl nicht gemeine Proben gezeiget. Er 
meldete zugleich denen ständen, wie der von 
seinen Vorfahren in A schung der Liebe «e-
^ n dgs Vaterland nicht aus der Art geschla¬ 
gen? Mrst Carl Radzivii, W^wode vo» 
Wllda diesem Vaterlande zu Veyeetn Opfer 
seines Vermögens machte un,d-verspräche, 
auf den ersten l^htten 
Jahres eine Lcgi^n^von 6200 Ma»i't zum 
Dienste uad Sold der Republlt zu stellen dj 



so wohl aits Fußvolk als Reutern) bestehen 
sollte, md mit alle dem, was sowohl in An¬ 
sehung der Pf; rde, Gewehr als auch der Klei¬ 
dung nöthig seyn w i d zu ve sehen. Den 
ganzen Etat von dieser zu errichte:en Legion 
übergab der Fürst Marschall der Litthaui-
fchen Conföde! a ion in die Hände des Königs, 
welcher solchen um öffentlich verlesen zu wer¬ 
ben zurücke gab. Als dieser mit der Unter¬ 
schrift des Fürsten Woywoden verseheneEtat 
verlesen worden, ließen sich sogleich viele 
Stimmen hören umsen Fürsie t Woywoden 
ihre Dankbarkeit zu bezeigen für so ein an¬ 
sehnlich Gsschenf zum besten des Vaterlan¬ 
des, und baten zugleich von Seiten der stän¬ 
de, eine Deputation an gedachten Fürlien ab¬ 
zusenden, und demselben indeßen im Nahmsa 
der Stände zn danken, bis dieses fein Ge¬ 
schenk zum ewigen Andenken deren Cynstitu-
tion cinoelleibe: we den könnte. DieRelchs-
lagsttsarschalle übernahmen dieses um desto 
Willigerm thun da Se Muj der König zu¬ 
gleich befahl ihm seine Dsukbarlstt für ein 
ansehn!iches Geschenke, so unserer Zeit und 
unserer Nation eine nicht geringe Ehre ma¬ 
che, zu bezeigen. Zugleich ließ Se. M> der 
König durch den Litthauischen CoufoseM 
tions Walschall Fürsten Earieha bekannt 
inachln, daß er zum ewigen Andenken auf 
seine Kosten zwey Brust-Stück? v^rsimgm 
ließe, eines so den FHrßen Radzivili Woy-
lvoden von W?lda, das andere so den Gene-
ral von der Kron^AniUerie Gra/ea Potocki,, 
vorstellen sollen, als zweyer portrefticherMb' 
wegen chrer dem V verlande gemachten Ge¬ 
schenke so ansehnliche Manner, welche auch 
z^m Andenken und zur Nachfolge in den Saal 
wo die Kliegscomlnißioa gehalten weroen 
Wird,.gefetzet werden sollen. 

I n dieser Seßiou wurde hernach daLvon 
bem Landboten von Volhynien Ctrig^owssy 
übergebe^ePMeet verlesen, in Ansehung der 
BesiimmunFcher Oerter^ wie diejenigen in 
denen Proviußen ihre freiwillige Opfer zum 
besten der Armee lmd^ legen konnten, wel> 
ches Plojktt tjlUtlüthig «NKtnommen penrhs/ 

weil hierauf viele kanbboten baten, baß bas 
Project wegende< zubrlillnmenoe^ Deputirs 
teasowohl zur Velferligung derInstluction 
für die an dle fremden Hofe abzusendende Ge¬ 
sandten, wie auch mit ihnen eine Corr^spon^ 
den̂  zu führen, möchte gelesen werden, söge-
schahe solches vol, dem Reichstags-Secre-
tair. Als nul alle darüber einig waren, so 
wurde wegen noch vielen anzustellenden Ue-
berlegungen :die Eeßlon bis auf den folgen-
dea Täg limilicet, well der GrafPota ki, Ge¬ 
neral Kronfeldzeugmelster derRepubl. auch 
eiMPräsent von 10009 Mann gemacht, ft 
verursachet dieses eine große ^aloulie unter 
vielm. Auf diese Art wirb Pohlen bald zu 
eltler ansehnlichen Armee kommen. 

Ietzo wirb an den Instruktionen fur bis 
Gesandten so abgehea wollen, gearbeitet. 

»Die Kanjler so nothwendig darbey seyn mus-
sen̂  haben schweren sollen, daß sie nicht cor-
rompiret oder sich wollen con ompiren lassen, 
ftn/ daß solche vsrgewandt baß ste schon ge^ 
schön geschworne Minister Uaren, so hat 
man gestern die Sache ̂ e i^u i num decidiret. 

Nach ^tockholt«) Copenhagen Haag und 
Dresden werden gleichfalls Gesandte gefchikl 
werben. Der Oraf Bramicki, so vor 
einigen Tagen ankommen wird heule das er? 
stemah! m dem 

Wien, den 20. December. 

A is in unsern Geaenden ganz ungewöhn¬ 
liche Kalte, mit häufigen Schnee vermischt/ 
hatte bereits den !4ten Oryd unterm Gefriere 
Punkt erreicht; ist aber ftitdW gefallen. 

Vorgestern wurden drey Km iers von der 
Ullgarischen und Gallizischen Noblem Garde, 
zu gleicher Zeit î ach Madrid. Paris und Pe¬ 
tersburg abgefertiget; dem Gerüchte nach, 
Allen ihre Depeschen von der äußersten Wich¬ 
tigkeit gewesen seyn, und sich auf die Fi ie-
densvermiltelungen der Höft von Madrid, 
Verfall s und Berlin beziehen. 

Seitdem der F. M . kaudou sein Haus m 
der Stadt bezogen hat, empfangt er häu¬ 
fige Gliickswunfchj Besuche vcM höchsten 



^ " Die ganze Na¬ 
tion scheinet mit dem Monarchen zugleich, 
nur ein Herz, und ein» Sinn für den grauen 
Heiden zu haben. 

Zu wünschen wäre es, daß dernunmehro 
auf drey Monathe festgesetzte Waffenstill¬ 
stand zwischen uns und der Pforte, auch auf 
uysere armen Gefangenen tn Konstantinopel 
Einfluß hakte. Allnn der Kapitain Echot-
terer vom Reg. Brechamvllle, de:; man schon 
für todt hielt, schreibt van daher daß er zwar 
noch lebe, aber mit dem Verluste seiner Hand, 
die er in her Aktion oerlohrsn habe, und daß 
er/nebst einem Fähnrich und 40 Mann pom 
Regiment, dem Hauptmann Weinen vom 
Reg. Reisky, nebst noch einigen Offiziers, 
sämmtlich bleßlrt, im Sclavenhause einge¬ 
sperret in Ketten und Banden schmachten 
müßten. Pon unserer Seite werden die tür¬ 
kischen Ofiegsgefangenen, wovpn sich650zu 
Mnngalsch ?So zu Groß-Szigeth, und 6oc> 
zu Raab befinden, mit Menschlichkeit behan¬ 
delt 

Se. Majestät haben Befehl ertheilet, die 
Veleranische Höhle noch mit nemn Werken 
zu versehen — und in den besten Vertheibi-
gungsstand zu setzen. Den Obrtstlicutenant 
von Vukassowich, haben Se. Maj . in den 
Freyhetrnstand erhoben: und wird er bald 
nach den Werdplätzen abgehen, welche er in 
Italien fü sein neues Fseykorvs errichlst. 

Der gllgemcine Ruf beftimlyt nunlnehl-o 
dem reglermdea Fürsten von ColloredZ-
Mnsfeld, die Reicksvijefanzle5 M r d ^ 

Abbe KrempoHisch der den >>, d. Baron 
Pukassowich, nach Montenegro begleite und 
zur Belohnung des mit ausgestandenen Uns 
g machs, Hofkaplan ivurdf — ist auch gegen-
Wältig zum Feldkaplan desniuen Freyforps 
ernannt worben. 

Frankfurt, den 13. December. 
I n Schwaben werden 2000 Zugpferde 

für dle Kaiser!. Armee aufgekauft. 
Der heftige Frost hat die Flüsse Rhein, 

Mayn , Mosel und Necker mit Eisdecken 
belegt. 

DeeHofzuDsrmstadtha^ble! Nachricht 
As wenn die verlpjttwete, nunmehr ver-
storbeue Reichsgrastil Gisnim, Aebtlßiu 
des herzogl. Savoyschen D^Mknsiifts zu 
W.'cn, eine Prinzeßtu des hochfürsil. Hes¬ 
sen Darmstädttschen Hauses gewesen wäre .̂ 
öffentlich lptdersprechsn^asscll, da sie nis-
mabls von bell hochförstl. Hefftschcn Hau^ 
fern dafür erkannt worden. 

Vpn Cölln wird 
daselbst seit ewigen Tagen stchrheftiggcwe? 
stn, seit dem 5tcu aber doch ein Wenig ver-
mindext worden ist. Die Schiffer aber auss 
fern dabey große Besorguiß, da jetzt 5.5 
Schiffe ju Cölln liegen, die nach Hollanh 
müffeli, durch das niedrige Wasser aufge-
halben worden, und nun eingefroren find^ 

Kopenhagen, den l ) Decenib^r. 
Se. Königl. Hoheit, de< Kw!tpr in^ 

sind auf der Seereift von Norwegen hier¬ 
her in nicht geringer Gefahr gewesen. Das 
Schiff würde gegen und auf einen Fclsezz 
geworfen, der Capitain und derLostft sagzl 
ten laut, daß alles ohne Rettung verloren 
sey. Ersterer wollte das kleine Boot gleich 
ins Wasser setzen, um wenigstens die Prin? 
zen zu retten; der Prinz Carl von Hessen 
billigte es, und 
J a , mein gnadiger Herr, thun Sie es, 
ülid nehmen Pie weinen Sohn mit. Der 
Kronprinz erwiederte: Und Sie wollen denn 
auch nicht mituns? Nein, antwortete der 
Prinz Carl, ich kann Ihnen in diesem Au¬ 
genblick nur einen Dienst leisten, diesen, 
die Equipage zu verhindern, sich nicht auch 
ins Bopt zu werfest, und es zu überladen: 
so, sagte der Kronprinz, so wil l ich lieber 
sterben, als Sie verlassen. 

Alle drey Prinzen haben sich soweniger-
schrecken, daß sie sogar nicht einmahl im 
geringsten becontenancirt wurden. Nach 
überstandener Gefahr gehet der Capitain 
zum Kronprinzen, und fragt, ob Sc. Ks-
nigl. Hoheit ein Glas Wasser befohlen? 

Der Ca¬ 
pitain antwortete, weil Ihre Königl. .Po-



heit sich vielleicht alterirt Habelt. So sehe 
ich wohl , daß Sie mich nicht kennen, er¬ 
wiederte der Kronprinz lächelnd. 

Lissabon, den ^ 5 November. 
Die Nachricht von dein Absterben her Ins 

fantinn, Mar ia Vittozm, welche von Ma-
dr d vier,angefcmmen> hat unserer Königin 
eine ne le Wunde geschlagen. Von 8 Kin¬ 
dern, weiche di se f' omme und w d chat g 
Monarchien znr W l t gebracht hat, ist >un 
noch der gegenwarlize Erbprinz von Brasi¬ 
lien am Leben und da dieser dn einzige Sproß 
voNjder eäilen Linie des Haufts von H a 
Ianza ist, so kann man leicht denken, wclcl^n 
großen Antheil die Nation an allen nimmt, 
was diesem P in;en begegnet. Voc umgen 
Tagen that der Prinz emen leichten Fall von 
der Treppe, und das ganze Publikum ward 
aufs äußerste dadurch beunruhigt. Jetzt ist 
die Trauer abermals auf 6 Monate angelegt, 
uud alle Ttiduliäle !c. sind auf s Tage ge-
schl ss<n. 

Man versichert, daß nunmehr der Herr 
Pinto, welcher PortugiesisI er Gesandter zu 
London gewesen, zum MinisterAerauswär-
tigen Angelegenheiten werden nannt werden. 
Der Herr Eabra, welcher Slaatssecretair 
zur Zeit des Marquis von Pombal war, rrlt d 
das Departement der innerlichen Anae!egen> 
heiten und der Viconue von Villa Nova de 
Cerveira, der je«t diese Stelle bekkidet, das 
Departement der Finanzen und des Commerz 
zes erhallen. 

Der Sohn des Vicomte von Vl?a Nova, 
He Cerveira, welcher einige Jahre anfNeisen 
gewesen, u d nun zurückgekommen ist, du fte 
als Portugteftscher Amb ssadeur nach Ma¬ 
drid gehen, vonda der Herr von Norunha zU' 
rück erwartet wird. 

Reval, den i7ten November. 
Den n'en dieses wurde dieLeichetzes der-

Torbenen Admirals Greigh mit grosser Fey^ 
kl li i keit beerdiget Mehrere Tage vorher 
wa: sie insoem Admlralilätshause auf dem l 
Parad.b<lle zu fthen. Sie »tand in emem 
mit schwarzen Tuch ausgeschlagen^ Saal, 

dessen Wände M fiMnen Wanblenchtern 
versehen, und dessen Thüren mit we!ßeinHlor 
gezieret waren. Dle Leiche ruhete auf ei¬ 
nem 3 Stufen hohen Gel üste; nnter emem 
ebenfalls sOwarz überzogenen undmit weist-
ftm Hlor besetzten Baldachin. An der letzten 
Stufen zu den Füße:? befand sich eine schwarz 
überzogene mit silbernen Henkeln und einer 
stlberuen Flamme versehene U ne, von einem 
Lorbeerkranz umwunden, auf der Urue die 
Buchstaben in Slber: 8.6 N/Vl. ä ^o XU V. 
1735. OMl^ . cl. 15 O^r . 1788. rem 
Haupte gegenüber he g dasWappe', nebst 
bcm voliställdigen Titel des Wohlse iaen. 
Die Leiche seibji war in die rolle, prächtige 
Pa ade-Unifoll!l iines Admirals gekl-idet, 
und daS Haupt von einem Lorbeerkranz m-
geben. Der Sarg war mit schwa zem 
lammet überzogen, mit ßlbenen Tressen 
und Franzen bestyt, mit sechs silbernen 
Handhaben versehen, inwendig mit weißem 
Atlaß ausgeschlagen, und die Kissn, so wie 
dieaufoem Paradcbelte, stark mtt Blonden 
beießt. Es ruhet anfiechs fUbernen Füßen. 
Auf beiden SetteN) des. Paradebettes sahe 
man sechs Tabourets^ mzt Kissen von weis-
stm Alkas, die mit go denen Franzen und 
Quasten reich b ftß wa en Aufd mKis-
stn lag der Cominandostab und die fünf Or-
denszrichen. (An dem Creu.ze des S n 
Georg O; de s war der eine Stteif alles 
Emallis beraubt, und gleichsehe arkverdo, 
gen, eme Beschädigung, die in einem Oe^ 
fechte mit dem Feinde lm letzten Tu fenkne-
ge, undzwar t^ benGtwäffern des Alchlpes 
lagus, von einer Kuge: verursacht w 'den 
war.) Auf 12 schwarz überzogelien, u tdmit 
weißem Flor und Blumen gsjlerttn ßu^ri-
bvn^, ltanden 12 große silberne Leuchter mit 
3;auel telzen. On 3 Flaggen oes W^ hlsesl 
igeu wacen zum Haupte a ^ ^Wa d ge^ 
ehnt. Zwey ^2taabs- und 6Ob< -Off,lers 
>ievon3^llz'Zelt ad löset'- d " ^ a c« 
n dem Saale zu beyden seilen des Parade 
)ttt0 vkiNiellt. V r oer Thilr^'i l )w.y 
>iltter.Offlziers dle Wache, und voa lpnea 



bis zum untern Thnwege besHausesqefan-
den stch in bestlmmeer Entsernung mehrere 
Echtldwacheu paarwelfe. — Am Beerdi-
gnngslage ftlbst yersammlele sich, zwischen 
12' nd 2Uhr, M i tags. ^lue hqhe nnd an-
stl)n!'che Leckenbe^leitung vom Militair-und 
Cimi Etat in den obernFimmern des Admi-
ralttatShauses. Hier trat, als eden die 
Ve? sammlntig in Bereitschaft stand, die kei-
chr in die Klrche zu begieiten, der Oberstlnu-
lklant, k^aron von dcr Pahlen, auf, und hielt 
eiliefurzeaber qedank nreiche Standredc. 

Dresden, den l/Oec. 
Bon der in diesim Monat bereits gehabten 

Kalte Hat man hie an den Thermometer nach 
Reaumurf^er Scala unter Null folgende 
Btmetkungen gcmacht; den detiyDec.sriil) 
2O^ l^rad A^endS !O^ ; den tOten stlih »o^ 

Abenbs 2 ^ ven i lten ftlih 25, Ab. 2 ; bilt 
i2ten frul) l ^ Ab. 14; den l z t c n f r u h ^ 
Abends 7^, den «4ten fttih 18/ Atttllds2o 
den i5ten frilh 24^ Abends 23, den i6ten 
fruh^ 2 l , Abends 19; den l7len ftuh 2 ^ 
Grad.' Die "grssste Kalte in biesem Iahr-
hundert war 1776. den 28Iau.?2<5^Glad, 
und ist also den l7ten l>iests^Grad8elinger 
gewestn. Der Cylinder des ThelmomelerS 
han^itgegenOst. 

Breslau den 29 December. 
Heute wird im Waserschen Schauspiel-

h^use auf^efl^hrt: Unter zwcen Eteitenden 
fieqt der Drute, oder im Trubell ist cntt fischen, 
ein S i l gftiel in dr«y Auszug^n, von Karl 
Koldoni Dte Muftt ist v m Hrn. Cart i , 
KaprNmeiste» Sr< Maj , der Rusi. Kaisertn. 

Z u der pnoNegzrcen Schleslschen Zelcungs-^rpeolnon, N)llyelnz 
Gocrlieb H^orns Buchhandlung ^ lst ;u haden: 

^ I . E.Bloh auf 20 zah ige Erfahrung gegrundeeer llnterricht, wie man durch gehsrigs 
BehandlungdesHopfen Spargel undM rret^igbauens, 8. Lipz.788 5lgr. 

de Fou cvoy Haudbuch Ver Naturgeschichle und Chemie, mit estauterndcn Amueriungen und 
einerVorrede oenehen von) .C. Wiegleb, ins Oeutfche ubersetzt vonP<E.Loos, 2ter 
Theil gr<8 ErfU't788 i^ichlr. 

DleFeyerstundendecGrazien, 4terThetl, gr 3 BelN788 2Rthl<iofgr. 
Lehlbuch der braachbarsten W jstnschaften fur Madchen von leiferem Alter unH gesitletm 

Sranden. 2fer Tde?l, >r.8 -er 788 2Rthir. lo sgr. 
Der Prief an die Galater ube sttzs und mit Anmerkungen begleltet. Ein Bersuch von O ^ 

W . K ause Or.Y- Frft<788 7igr. ' ^ ' 
D .G .B . Mosche ErklHtungaller Zonn und Festtags^Episieln, lterTheil^ zweiterermehr-

teulid oerbesse tt'Ausgade> gr>8. F ft. 788 1 Rehlr. 25 sgr. 
Bnuerfungen l̂ bê  R Nand <n Rnckftchta'sWissenschaften Ka< f, Religion undandremerk-

wstrd!gkVerba tntffe, 2terBand, mitetnemKupf. gr.8. E'furt788 2osgr. 
Wllerhand Sorle^ Neujahrs-Wunsche sauberillummirt,sowie a«ch Plumenkstbchen Kis-

ftn, Banderu?id musi alische. 
^pertissemenrwegenderhieftldstausgcpragtenkupfertt 

Da anfSr.Kom<zlicd>e" Majestat allerhschsten Beftl)!, zur Btqttsmiichfeit ftss P htikum 
e!ne Quank tat kurferne Screlde-Muntze, il« daldel Kreutzern, oder foaenanntl n Dreyer/ 
dlechebem m Scdt siep 'chl ganglmrgewese-, hteselbst ouegfpsagt und dabey festgektzs wor^ 
den, da§ dteie M^n< Sortr km Handel n^Wa del, auch ln dencn Ks ucl chei Cassm tedoch 
tn tezteren m<l d Elnschr^^kilng ang^Nl mmen werden sollen, datz selbigen bey einer Zahluna 
^ur tur z s^.Drel) r g/glb n, m-d nie medr aufgetrunpen werden dlilfe' j sowi,k solckeg 
dem Pudltko^ilr )?a? richr ulld Hchtung hierdurch bekanntgemachl. 5 ^ t t / ^ B ^ ^ ^ ^ 
K2 December l - - ^ 

l i . .5.) Wnlgl. preutz. Bresl. Krleges-und Domalnen^Cammer. 



(Capitalia zu oerlchnen.) Dem Publiko wird hiermltbekHNNtgemacht>basl« b«u 
Depofiloljodes tziesi^nKonigj.Oder-PupiUHr Collegii betr^chtlicheCapttalien gegen gehs-
5ige Uich vorschriftsmDige lNitadelichen Land>Bl^^ zubesteLemk Szcherhctt znr zintzbaren 
Elocirung bereit st ch, und datz d.ejenigen, welche eirz dergleichen Oarlehn haben wollen und 
mznetzmliche Bedtngungen baza botschlagen konnen, fiw imlt ihren Borschlagen bel hiesigen 
Kottigl.Ober-Pupillal'Collegio zu melden haben. Breslan den 15. Decemder 3788' 
^ ____̂ ____ Ksnigl P eu^.Obes Pnplllen-ColleKium. 

(Sudhastarion des Aruberschen Geiftler Fleischer-Schragens.) 2ie Bretzs 
iauischell Stadtgerichte machen dkkcnsnt: datz der zum Mrmsgen bes m/a/.'6/^s velsiorbene» 
burgerlichm Geitzler̂ Fietscher George Friedrlch Kruber gedsrige Mf22o Rehlr. gerichtlich 
gewurdigeeGeitzler-Flelscher Schragen, ssmt dazu oerbundsner Gerechtlgkeit ln ben?n auf 
den2l,Nov. 2Z.lDecbr.c.a und 20.Jan. ^789 anberauniten Terminen DenllichlfeilgebOB 
theu und subhastirei werden soL. WornOch sich Kallssustige zu achten, sich in den anberaum-
tenTermmen, besondersimlltztern snordknelicherGerichtsfiellseinzufinden, uudhiernachst 
zu gewsrtigen haben, datz <n dem letztern percmtorifchen Biethungs Te> mlne der Kruderschen 
Schragen samtGerkchtigkeit, demMejstbielhendenund Pestzahlenden adjudiciret und zugc-
fchlagen, aufbie nach solchem Termtnoetwg einkommendkn Gebotheaber nich! weiter reftecli-
retwerden soll. Bretzlauden2y.Iuln 3788. 

(3u deraucciomretl.) Die Bleslauischen Stadtgerichte machen betannt: das bas 
von dem oerstorbenen Kaufmann Chrlstian Konig nachgelassene Moblliare, beftehend ln einek 
goldnenStunden und Mmuten Uhr in einem einzigen blau emaillirten GehHuse mtt einem 
Brillanlen, jfernerln zwey Tifchuhren mit Scklag und Gehewerk und emaillirten Zisferblatf, 
in etnem wetallnen dergoldeteil Gehause mit Glase, lthrigens aber in Stlber, Kleidungsftil-
Fen, Lelnenzeug/ Me^bles/ Hausgera he, Fayence und Bschern, auf den ^ten Jan. 1789 
frilhum 9 Uhr aufber innernzGchweidnitzschen Gaffe beim Kaufmann Krumbhol?/Zegen baaB 
re Bezahlung in Courant,^//c"aM7O«^ 'perden soll, als zu welchem Termie 
fio Kaufiusttge hiermit Breslauden 25. Nov. 1788. 

l Zur 1Varnung.) An jdle Schumacher Iohann Gott l i?^MtheW^chuldn?re 
Wird von hiesigen Stadtgerlchls wegen hterduschZoerordnet: das dirstlben jhre Schuldrilck-
stande ftr die von demClidarlojRSther gefertigte Schuhmacker Arbeit binnen 6 Wochen g 
Dato ohnfthlbar an den geo- dneten ̂ ,^/O? ^/Ma//^Herrn Iustitz Commissarius W5rfel be-
Nchtigell, in Entstehunghessen abergewsrtigen sollen, da§sie von biesem solcherhalb bei der 
Behsrdeausihre Kosien werden belangl werden. Oec^/?///I Breslau den 2. Dec. 1788. 

Da bei dem anhallenden strengen Wnter dle BesorgnUM 
Publiko entstehen will, als^ob es der Stadt Breslau an Brennholz gebrechen dilrfte, dah^ro 
auchAnlatzzurVertheulungvonandernVerk<iuffern genommen wird, dtese Besorgnih aber 
jmGan^enungegrundeti^ obgleichbeidemtleinenHerbstwasser nicht hatgeflstzt und.elntge 
abgingigeSorten erganzt werden ksnnen; so wird hierdurch ju? Beruhigung undInforma^ 
tlonderer, denendarangelegey, oonSejtenderKsniglHolzhofs Administratlon, diewahre 
Bewandnis dahin angezelgt; batz 5lich Kiefern undFlchttn-Hplz in hinlHnglicherMenge vor-
handen lst, und dast dasPublikum teinen Mangel leiden wlrp, wenn es don der zeitherigen 
sijewohnheitabgehen, und statt des hartenHolzes, dleseSorten zur Beheltzung und Kilchea-
Feuerungnehmenwlll, wozuesinsovlelenSt<ldten fastalleln djenen mutz, und inRlictstch^ 



desbilligen PreisesauchbortheNhaft ist. Es dientferner den,?lllbtlkolur?i3erfjcherung, daZf 
auldlnKSn. we?t»eu, tmdo-atzs l̂cys 
voc wle nach ln folgenber Tazce b^iehen: EinStost '^ltch Kiefern <i iMkaftern kostet 37 M l ^ 
lStotz^llchFichten<ll2Klft. 27Rthl. l2ggr. iSt.HltchNeis-Kuchen<i6Kl. l8Rchlr. 
1 Ot. ^Rvth-buchen « 6Kl . >7Rth. 1 St< ^ E f l en «6Ki. l7Rchl. r S l . 5EicheNa6 
K l . l^Rthl . iS t .SEr t t n«6K l . i zRth l . l2Gr , i S t ZKiefer«ia6Kl. l2Rchlr. l Ot . 
LFicyten«6Kl. loRchl. Nurdatzwieoorgedacht, eintgeSolten. wleweitz ^nd rochBu-
chen ganz, Eichen uno Erlen bis aufelnen kkinen Borrath zu den nolhwendigsten Pedlli f i ft 
senconsumilt, undvoroffnenWasser nicht wieder anzuschaffensind. Es kann aber fowoht 
daS St<idlisch«Pubilkum, alsdas bediirftiZeplatteLand bie Feuermlgs>Rolhhulft oou Kles 
fern und Flchten in hinlanI'.icher Menge um diese Preife gegen dam e BezahllMz; zteil ln EoUs 
r«nl, an den bekannten Oi ten haben, und fich dad^ch Wit dtesem unumga' glichen Bedu?fnih» 
jNtenmsgltchstbilligenPseistnberilthen. BrsSlM den 2QstenDee. 1788' 

" " (Zu oerauctioniren.) Bey dem Mnig l . Cuiratzl«t»Reglment von Bo'M7?pW hen 
zostendles. aufdenSchwtidnitzerAllger, imFiecingschenHaufe, ftl'ch un,9M)f, ver<chiedeL 
ne Mondtrungsstucke, Fe!ZEquipage, Gatlelzeug uno Gewehr, an denNei biethendenge^ 
gen baareBezahwng ln Courant sffentlich rertauft werde««, welches diM PubMo hierdurck 
«ngezelg^wird. Breslauden27lenOet. 1788. ^ 

sc«a,/o der C^rl Mayerschen G l a u d i M . ) Grost Glogsu delt i z M Oct Z j ^ ° -
Da der oerstorbene Kaufmanns Aeltktte CarlMayer e!ne betrachtlicheGchuwenlast bimer^ 
lassen, und aufAnsuchez, der bekannten Glsubtger und Vot mundfchaft iZber des De/^/,?/ ^ e « 
mc gen ein Liquicatl«ns Procesi erofnet ift: so find c', eHto, e/ /»?/?<,?«« e^5/«/ż,e>- c5'«e, ««to^> 
«! f den 29steuIanuar 1789 von dem Etadtgerichte Mr Liguidatton MldIustlfication lbrer 
Forderungen vor dem ernannten Deputat^HerlwSenalorrPrtesdorf tllttelworben: Wel-
khes dannenhero denen etwan nsch lallirenden MayerschenGlHubiger hitrmit bekannt a s 
wacht wlrd. Auch werden denen Auswartigen, so htefigen Orts NichkBckanmschafttlaben 
der Herr Iustiz Commltz!onsralh Seidel, unb der Herr Hofralh HoffmMn rorgesOla«cn! 
umsicbmilbedo>igerBotimaotundI formatlopd«>sSacteansir uadrestren. " ' ^ " ^ 

(3u verpacyte,i.) MagNt lus ltwchel dem.Publlto hl.mtt bekann : VaL das der 
AemeinenEtattz geh6liseMalj>und Pxa':^!usimPllzgatze, wetcheszuktztsoRtdlr l^kr-
«cl,ePachtgeb;acht den Zosten Ianuar 1789 ^ " ^ e : cweder oerpachtet oder auch ocrkause 
werden oll. Es werder. oaheroPacht-cder auch Kauftnfttge hienmt oorgelabeli, aedactittn 
Tages frlih um9Uhr oor Unsi» <7m,<,zl»erscheinen, ihr Geboth abMlkgen lmd der Adiudtceti. 
on bi6 aufallei-hl chsteApplodationzu gecrmtigen. Neisse den 11 tell Nov. 1788. 

' (^c?<?/.c^tt°« des 'L. W^S< M-ofck.) Vor tie lMftge Relchlia?Ift7Ua1tti» 
Freyefiandtsherrltel-e Regie' ung wttd der aur Mililsch gebiillige Carl Hllheln, Samuel ^ 
rosch,welcherzu Ansa'g des Monalhs Oltober 1768. von Breslauaus-aufdie Uniber^e 
HallegehenwoUlN dahinablrntchtgefommen undleit derZeil rerschollen ii l al-f^nsucki-n 
desihmgeslchtltck bestelllen Cmatons des Iusiitz>Csmmissgrll Trdmann Goitlob Mas?f» 
Hwdmchdsrgrstaltsffe'!llichvorgk!adenda8detselde ode? detzenunbekannteEtben u n b ^ 
nehmerbi!incn9MonatdenvoznilenIulitc.a. angerechnet und zv.ar ttngsiens i« T e , ^ 
^^«Hc?a/.' ben 2len Aprtl 1789. VolM'ttags um 9Uhr bey der :c Realerlwa attbier. Nck en,< 
wede^ perssnlick oder schriftiich oderdurcheinenniitgetich-lichen Zruani^n von ikręulkeb/n 
«„d Ausenthaltrersehenenzl.la8lgkn Beoollmachligten ohnfehldar meldn, m,d da<ilba we te! 
relUnweisung. imFall i"res!Aufienbleibens aber gew<lrtig?n sollen. dag auf Anreauna be« 
Extrahensenmttdes InstrUltion der Sachesernervesfahren, auct dem Befinden nacd aus.bre 
Todes^ElMrung und was dem Kuh^ngig den Gesetzen nach ettannt w^tden w,rd. Wornach 



M alfo dergebachte CarlMlhelm Samuel Iarosck nebst defien elwanlgen Erben und Erb^ 
Nehmernznachtenbaben. GegebenSchlotzMllirschdm i6lenIuni l l?88. 

Relchsg afi. Machan Fretestalideeherriiche Regierung. 
^ ^ r l o oes oerschollenen Hemr. N?else7) Bua)wald, zHirschb?Creytzes den 14! 

May 1788- DasGrsfi.d.Redenl.OerichtS^mteitiret denalsStlickk^echt imMenjsh-
rigen KriegeoerschoUnenHelnrichWelse aus Qulrlegeburlig oder dessen etwanige LeibeSer-
ben ^//,//?a/5t/an stinec An^crwa^dten, womie dleftlben binnen 9Monathen, peremtorteaber 
auf den 2l.Febr. 1769. alS dem/tti,/?^'tt^cżo anberauwten 3ermlno,lftuh um 9 Uhl auf 
hieftgemherrschaftl.HofeperssnlichoderdurcheinerlBeoollmschtlgen, wozu ihnen derHerr 
Iustt^CommissaliusLangeinHirschbesg dorgefchlagen wird, und welcher mlt geri6)tlichen 
Zeugnitzen von ihrem Leben und Aufenthalte, ingleichen datz die etwan vorhandneLeibeserben 
es auchwirtliH find, dersehn werden mutz, erscheinen, und solchergestalt datz Ciratus noch am 
kebell oder dessen Elben die wahren Erben fi^d, darthun, wtedrtgenfalls aber gewsrtigen^ 
datz nach erfolgterTodes Erkl^rung^- 5eme^^m, der getingeWelfische Nachlatz den Inte^ 
stat Er^cn ausgehandlgetwMenwlrd. 

(3?me/odesC G . Hillmerts.) WMWallersdorfden 2?.Oec. 1788. Es lst der 
gew^stne Freyhautzler Christian Gottfried HillmeltZon Neugcricht, den i?ten Nov. c. aufden 
Pferdemartt nach Breslau geceiset, und iit seltdieses Zeit nicht zur^ck nach Haustgefommen, 
zuletzt aber den i9tenNov. gegen Abe: dzeit bey dem Thorschreiber vor dem Schweidnitzer 
Thoregesehen worden, woseldst er wegen eines rerkauftenWrdesPfand eingeiegct um den 
Io l l Zetlel zu losen. Hschfiwahrscheinllch tft dieser Hillmert, welcher mlttlerer Stalur, ^ ; 
Iahr alt war, dunkelbraunes Haar hatte, einen bleyfarbenen tuchenen Rock, schwarz lcderne 
Hosen, eine weltz schimmlichte Mutze und Stiefeln trug auf irgend eineWetse derungluckt. 
Sollte alsojemand von dieses dermitzten Mannes Ijufenthall, Schlcksal oder Tode einlge Wis< 
senschast haben, so wlrd hierdurch dri^geud angesuchet, weil nicht nur der hinterlatznen Faml-
llt/ sondern auch anderer Umstande *v gen ausecft daran gelegen, davon an das Donlinium 
hen Hrn. kandrath don Zedlitz in Teichenau bey Gchweidnitz, aus Menschfnllede ungesamnt 
K i;nge m lhun und wlrd zuglelck die dankba?ste Erstattung alll>r dtsfalliKenKoften oersick rt. 

CWaaen.;nverkaufen.) Echuyendorf den 1 Dccember 1788. Dem Publico wird 
hiermlt bekannt gcmacht, datz aufdem herrschaftlichen Hsfe hiezelbstden27Ianuar 1789. 
zwel gantz und drei halbgedeckle Wagenlaebst einer Wuril, im besten Stande, undmeistens 
neu, fruh umy Uhr an den Meistditthenden aegen baareBezahlung oertauft werden sollcn, 
wozu aufermeldten TagKauflufiige vo7qeladcn^verdkn. ^ ^ ^^ 

(Verlol)rne Nl)r.) Oen 2<jsten Dec. ijt etne Stundenuhr mit einen silbernen Gê -
HHuse und eines mit grunen Chagren, woran etne Ekahltette ncbst elnem tombacknen grcUn 
Nh schll̂ ssel »ndelnBelloque,woein Aqatstein eingffatzt und wcraufnichts ausgestochcn ist, 
dieselb^ ist des Abends v^n dem Combdiel haus bis in kieEtadt Berlin derlohrcngegangen. 
Der Finder beliebe sick in der ̂ eitungs<Expedition gegen eine Belohnung zu melden. 

"ZurNachr ich t . ) BeidemSchneidermeiUerRubmbergsen.aufder6usernN kolai^ 
gassein derFortlma dem Ki«der Hospital gegen ilber, sind verschledeneDomino nebst Chara-
ctermasauen vor billiae PreGenl^aben^ Blesla" den 24ften Dec. 1788. ^ 
Dicse Iettnngen werden wichenMch dreymal, Montags, Mlttwochs und Sonnabet^ds 

zu Breslau ln Wilhelm Goltlieb Korns Buchhar.dluna am Rlnge ausgegeben, 
und sind auch aus allen Ksnlgl. Postamtern zu hadcn. 



tatmIuny 1743 wlder ihn. durchetnoereybetesKrieZes Gericht, ^ t7o//^^c^>// werbeers 
kaiiLtwerden. Fugleich werden auch dicjnngen welche von bemEmwichencn Gelder Do^ 
cumentt odrr GeideSwfrtl) tn Hlindett hcwen, eriniiers., solches bey Vei meidung gesetzmasii-
gerStrafe, vor Ablaufdes TerminSbeyuntkNeichne^n Gerichteu anzuzelgen. SoZegebm 
imSlandguartierzuCoftl dctt 12. Oecbr. 1788^ 

Konlgl. Preutz. O^PotMataillons-Genchtedes Infanlerie^Mgimentsdon Hwr;er. 
beRtt^r, Obristlieuk. undCo-'.mandeur. Drrwitz, A^diteur. 

< M ^ / ^ / ^ ^ o des Iohalzn Siegmttnd Otto.) Iauer den H/csn Mm lsus 1 7 ^ 
^ Von dem Magistrat dec Slaol Iauer wird der von hier geburilge uber l 0 Iay r ohne NIa)^^ 

doll ochen Aufenthalt adwesenoe Barbieegestlie Iohann SieMund Otw ode^de^en unbe-
, XgU!UeLeibes^Erben ^I?//?a/^/^mftines Curatorls des Ratt)s-KOnz«eUWn Herrn ^oham? 
i jCar!Fiil!eroerg?staleediclalusrcitirt, datz erentweder stlbst odsr feme elwanige unbi -a.̂ nte 
z Hecheŝ Erden, dinnen dato und 9 Monathett, lHngstens adee den 2yte^ Iannnr 178Y. Bor^ 

^ jseltereAnweisnng, Outzenbleionchett Falls aber gewarltze, datz er deti GkseZen g^7:a^ j-M 

/ ^ ( v o r l a d l m g der L. G .̂ GchubcrtschZn GUublZer.) G ^ v ^ u U 7 u U m s U 
/Schlefien, den Zy. Oec. l788. DemnaG in d>r Concurs-Kaci e des Kaufniann Cari O j , 
^ ZirMund SchuuertsizzWaldenbulg, aufNorstkllnag des 6tt"Ms^/.f//// rc/^źtt?^5/^///^Ww^ 

PwznrVolleg'.ngdLrer^^^"'^Mschchenen, don d ^ meisten Glaublge:n dereit: aecep-
Hrtsn BcrgleichS Proposiltomn, auch zum B^sizch des e^^nuellen ^dichkOi' der Eache 
Premcone auf den zosten Necz 3789 und foige^de Tagr, anb^a^met worden: ft> werdew 
Ge undjedeSchude'Me c>ca/5^e/ e^Hi//'/e/' ^ 5 / ' / ^ ^ ? ^ / ) ^ ^ yierdmch cttiret tNW vor-
Hia^el?,iIrec^'^^ttc'c^?^eI'e/^///?on dle e Credlt Masŝ ' dabendeAnfordenuiOen n« Ie i -
<<n, undwegen oer erforderlicheu Comm^nicattoii an ̂ /Ms^W i/n> an^och por pem Ter>' 
Ptt^ Aacefifns aber inaedachlem Termtno stlbst, aufbemRathnaust z u W > l d 3 ' j b u ^ ^ ^ 
ckedetin KlAion^ode: durch hililanglich i^struirtezu!astig^BiM)Mlachligte fchnftNch^^c^ 
^liquldiren ul<dgN)orig zu just ficlren, auch i???^'^^Hftch ube^dle'>e hehMn>lta derconfii^ 
lnjlte^ iiuerimi'>lsthtn, oder AMtzung andererQ5^/97-///^//i//^bo^t??^^, so wie ndec 5e. dar^ 

, """"" ""Zu uert^ufcl?.) Eo solisz ôe ln der Otadt Neiuual tt aln Rt. ge lugende 12^ Stu"2 
biMwg^^stalke kteftrneuno fichteneRicgci lOStuct derg!e:chen Sparreli so wieauch nych 
lo^S^ck be^alrrelite ssarke kleftrne mw stchtenePassen. baoon^^Muck im Groffcner 
W sdera^derOderlie^cil enlwei)^ znsattMlcnodermeinzclnSlammm 3sn l^cenIc^uar 
3-8) durch den M^atst:at iil N^nna ke Ho.unttago ^m zo Uhr off nliich an den Mristb!e-

(Q'm^'odesC G.Hllllncrcs.) W sseWallci'sdorfden 2^.2ec. 1788. Es lst'dex 
aew?st̂ e Freyhai-silc. Cĥ  nî an Got.f :cd HMn^rc von Ne^ittNckt, dcn!7lfn Nov. c. am den 
P ^dcnl.n ktnach ^e^l<iuge^istt n^d ij' si-ll rl>ft? Iei l ni^c j-mnec nach Haust ge-omn?cn, 
znl tzt aber dcî  iHsenNo:' gegcn Abe i>zfi3 bey d^m Tdoifci^cch^ > or den; Scht^stti itzer. 

Z ^ Z t el juldftn. H5chst:rat>lft:)nn!j^ t̂  cz^erHillmeit wicher m n^c! Staiu:, zz 
Iahr all war, dunkelbraunesHaarha<te/ emm dlfyfarbenm tnchrnen Rott, schwarz ledern^ 



Hosen, eine weiß sihlmtnllchte Möhe und Stkfeln trug, auf legend elneNelse ver»»Mckt. 
Sollte also jemand von dieses vermißten Mannes Aufenthalt, Schicksal oder Tode emi e Wis¬ 
senschaft haben, so wird hierdurch dringend angesuchet, well nicht nurderhiltteriaßnenFami-
lle, sondern auch anderer Umstände w gen auserst daran gelegen, davon an das Dominium 
den Hrn.Landrath von Zedlitz ln Teichenau bey Ochweidnltz, aus Menschenliebe ungesäumt 
Anzeige zu thun, und wird zugleich die dankbarste Erstattung aller disfälllgenKttiien versichert. 

(Dens^ohlt l)ät iZenP^ zur Nachricht.) Die SchauspleldirektnzeMaoas 
nee Waser hat sichs seit langer Feit ,ur Pfiicht gemacht, zum Beschluß des Jahres em Schau¬ 
spiel zum Betten der hiesigen Armen zu geben. Dieses unterläßt fie auch heute nicht, und es 
wird daher heut Abend ein, auf die bedrängte Armuth sehr passendes Schauspiel, Armuth 
um Hlede, zum Besten der Armen, aufgeführet. Madame Wäser bittet dahero das mitlei¬ 
dige P^bltkamfiehentlich: dieau^erste Noth der armenMltbrüder beydieser strengenKälte 
zu beherzigen, dieser Gelegenheit Nicht vorbey zu gehen, sondern durch zahlreichen Zuspruch 
heute Abend das Schauspielhaus zu besuchen,,damit durch die eingelegten Schärftet« das 
Elend der Bedürftigen etwas gemildert werden lönne. Die heutige Einnahme wird alsban« 
nach Abzug der welligen Kosten den Annen überlassen. Zum Beschluß des Schauspiels wirb 
Madame Wäftr im Namen der Armen in einer Rede den schuldigsten Dank abstatten. Diese 
Denkrede w!rd bey der Kasse gratis ausgeaebm. ^ ^ 

(Musikalische Nachricht.) 
fe4ieSr.Maj< des Königs von mir und in der Aula aufgeführtem Eingstücks, 
wird von so vielen gewünscht, daß ich mit Vergnügen es künftigen Freytag, den 2. Jan. zum 
zweytenmale aufführe. Nach demselben soll ein deutsches Chor, als Neujahrswunfch für 
Ge. Majestät den König gesungen, und außer ein Paar Sinfonien ein Violinconcert gespielt 
»erden. Billette,« 8 Gr. und Textbücher zu 2 Gr. find in der Löwischen Buchhandlung und 

(Flachs zu verkaufen.) Esgerelch« hierdurch zur Nachricht, daß zu Weydenbach, 
vey Bernliadt, im Oelsnjschm ffMe belogen, 1000 8pfündige Kloben guter Flachs für einem 
billigen Prelß zu verlassen find/und Kauflustige fich dieserhalb sowohl zuWeydenbach beym' 
Dolnl io als auch zu Groß-Tschansch beym KretschmerQuüft, y?o Proben davon vorhanden! 
siHh^meldensö en. " ^ 

(ver lohrner Geldbeutel.) Den Hysten Dec. zu Mittag tst ein bräunlich halbseide¬ 
ner Geldbeutel com Hühner- Na^kt bis w dem blauen Hirsch verlohren worden, balinnen war 
ein Isublon ein George 3ha er von 16lygeprägt, ein Bischöflicher Gulden, zwey Siebzeh-
n-f, etwas Münze, und ein car^iolnes in Sllbec eingefaßtes Petschaft, auf einer Seite ein 
Wappen, aufder andern ein verzogner Name; sollte ihm jemand gefunder, oder W ssenfchast 
von demftlben haben, ftwirdsilbesandenHrn.Kiellsv, Gasiwirth im blauen Hirsch, gegen 
einen guten Reconpens abl̂ gebe ̂  ^ ^ ^ ^ 

(ver lohrner Hund.) En, tlkln Hologneser'Hündchen von weißer Farbe mit schwars 
zen Streifen und paille Hai. dändHen, ist vor einigen Tagen aus dem Rautenkranz verlohren 
gegHngen. Sollte jemand dieses ausfi big machen, so wird er ersucht, fich an benannten Ort 
zu melden woer in Do ceIr erl;a!teiwjrd. ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Einc saubre und korrek ePa tltur vom Apotheker und Doktor ist 
bei mir in ssommißisn zu haben. L!edhabec können das Nähere in meinem kogls aufder lleiB 
nenOl)!HuerGl<sei^der ^ehausunaNo 1 lol.erfabre^. _ ^ ^ ^ . 

(Zur Nachricht.) I n Gottlleb Powells Buchhandlung wird ein Verzeichnis einer 
zahlreichen Büchecsamml^ng, welche vom lytenIan. an, in Breslau veraucllonlrt werden 
M n , roh füt l sgr. und gehestet für i z sgr, ausgegeben. 


